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NDB-Artikel
 
Bergman(n) (Berckman), Johann Drucker, * um 1455 Olpe (Sauerland), † um
1532.
 
Leben
B. studierte seit Anfang der 70er Jahre an der Universität Basel, wurde Priester
und Kaplan des Basler Domstiftes (seit 1482 nachzuweisen) und dessen
Bevollmächtigter in weltlichen Angelegenheiten; 1487 wurde er bischöflicher
Kollektor, von 1497-1504 war er Archidiakon am Münster zu Granfeld an
der Birs, seit 1509 Dechant der Bruderschaft, von St. Johanns Kapellen auf
der Burg. 1504 wirkte er auch als Kommissär zur Untersuchung der Wunder
der „Jungfrauen von Eichsel“. 1489-1516 ist er als Besitzer des Hauses
„Zum Ölbaum“ (Basel, Weissegasse 18) genannt. 1483-1524 war Bergman
gleichzeitig Pfarr-Rektor von Sewen im Elsaß und ist der Erbauer der dortigen
Kirche; seine Bibliothek vermachte er z. T. dorthin. 1494 bis etwa 1500 war
er als Druckherr, später nur noch als Verleger tätig. Er unterhielt sehr enge
Beziehungen zum oberrheinischen Humanistenkreis, war mit →Sebastian Brant
jahrzehntelang befreundet, veröffentlichte dessen Schriften („Narrenschiff“,
1494, 1495, 1499, lateinische Ausgabe übersetzt von J. Locher, 1497 und
1498; „Varia carmina“,1498), daneben Werke von Conrad Celtis, Jakob Locher
Philomusus, →Johannes Reuchlin und →Jakob Wimpheling. Seine schönen
Typen (Antiqua und oberrheinisch), die geschmackvollen Bordüren und die
künstlerisch z. T. sehr hochstehenden Holzschnitte charakterisieren seine
Drucke als Liebhaberausgaben. Die Zeichnungen zu manchen Holzschnitten
des von ihm veranlaßten und von →Michael Furter gedruckten „Ritter zum
Turn“ (1493) und des „Narrenschiffes“ werden →Albrecht Dürer zugeschrieben.
B.s Verlagssignet zeigt Lilien über 5 Bergen; seine oft gedruckte Devise lautete
„Nihil sine causa“ („Nüt on vrsach“).
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